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Bibeltext:
Als die Sterndeuter wieder gegangen waren, erschien dem Josef im Traum ein Engel des 
Herrn und sagte: Steh auf, nimm das Kind und seine Mutter, und flieh nach Ägypten; dort 
bleibe, bis ich dir etwas anderes auftrage; denn Herodes wird das Kind suchen, um es zu 
töten. Da stand Josef in der Nacht auf und floh mit dem Kind und dessen Mutter nach 
Ägypten. 
(Mt 2,13-14)

Ungewöhnlich?

Andrea Schwarz

kaum geboren
und schon staunen Hirten

kaum geboren
und schon
verehren weise Männer

kaum geboren
und schon
von den Mächtigen bedroht



kaum geboren 
und schon 
auf der Flucht

kaum geboren
und schon 
mitten im Leben

trotzdem
wird Gott
Mensch

oder 
gerade deswegen?

Schwarz, Andrea; Wenn ich meinem Dunkel traue, Auf der Suche nach Weihnachten.
Herder, Freiburg 1993.

Der Mensch und sein Schatten

Ein Mann war so verärgert über den Anblick seines eigenen Schattens, dass er beschloss,
ihn hinter sich zu lassen. Er sagte zu sich: Ich laufe ihm einfach davon. Aber jedes Mal, 
wenn er einen Fuß aufsetzte, hatte er wieder einen Schritt getan, und sein Schatten folgte 
ihm mühelos. Da sagte er zu sich: Ich muss schneller laufen. Also lief er schneller und 
schneller, so lange, bis er tot zu Boden sank.
Wäre er einfach in den Schatten eines Baumes getreten, so wäre er seinen Schatten 
losgeworden, und hätte er sich hingesetzt, so hätte es keine Schritte mehr gegeben. Aber 
darauf kam er nicht. (Aus China)

Impuls

Auf der Flucht

Viele Menschen sind heute auf der Flucht
in ein anderes Land,
in eine andere Welt.

Auf der Flucht,
weil ihr Leben 
und das ihrer Lieben
in Gefahr und bedroht ist.

Sie gehen jedes Risiko ein,
nur weg von hier,
hier ist kein Leben
mehr möglich.

Ich bin zuhause,
ich bin hier sicher,
ich habe mein Auskommen.
Ich bin nicht auf der Flucht.



Wirklich nicht?
Da gehe ich dem Kollegen
aus dem Weg.
Da schiebe ich Aufgaben
vor mich her.
Da verdecke ich
meine Schattenseiten.

Nur
mein Schatten folgt mir.
Bleibt mir auf den Fersen.
Da bin ich vor mir
selbst
auf der Flucht.

Ich kann
stehen bleiben.
Ich kann mich
umdrehen.
Mein Gesicht
der Sonne
zuwenden.

Ich kann,
mich meinem 
Schatten stellen.

Ich kann 
meinen Schatten
in den Schatten
eines Baumes
stellen.
Ich kann ihn
in den Schatten
SEINES Baumes
stellen.

In den Schatten
seines
KREUZES.

R.G.
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